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Was zeichnet den vorliegenden Startup Trendreport 
aus?

Quelle: Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 20182

Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

Der Startup Trendreport bietet einen Überblick zu 
regionalen Besonderheiten im deutschen Ökosystem

Regionale Ökosysteme in Deutschland haben 
unterschiedliche Profile

Regionale Ökosysteme haben unterschiedliche Stärken und befinden 
sich häufig in unterschiedlichen Entwicklungsphasen. Es zeigt sich, dass 
insbesondere Berlin mit dem Fokus auf Wachstum und Finanzierung in 
Deutschland noch eine Sonderstellung einnimmt. Aber auch andere 
Regionen bilden eigene Profile aus: So ist der wirtschaftlich starke Süden 
durch eine B2B-Fokussierung geprägt und Westdeutschland zeichnet 
sich durch eine starke Clusterlandschaft aus. 

Großstädtische Ökosysteme unterscheiden sich 
gegenüber kleinstädtischen bzw. ländlichen 

Neben regionalen Besonderheiten zeigen sich zugleich auch 
Unterschiede zwischen Stadt und Land. Deutlich stärker steht in den 
Großstädten Wachstum im Fokus, während für Startups in kleineren 
Städten und auf dem Land häufiger die Produktentwicklung das zentrale 
Thema ist.  

Die Politik muss liefern: Unzufriedenheit mit dem 
Bildungssystem und klare Erwartungen

Um den Startup Standort Deutschland voranzubringen, muss die Politik 
deutlich mehr tun: Insbesondere in der Bildungspolitik braucht es eine 
Stärkung von Entrepreneurship-Inhalten. Aber auch der Abbau von 
Bürokratie und eine bessere Finanzierungsinfrastruktur sind aus 
Startup-Sicht notwendig. 

Hohe Fallzahl erlaubt Auswertungen auf regionaler 
Ebene

Breite Datenbasis beruhend auf der Befragung zum 
Deutschen Startup Monitor

Einschätzungen von Startups zu ihren Potenzialen und 
Herausforderungen
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Startup-GründerInnen haben hohe Arbeitszufriedenheit – höchste Arbeitszufriedenheit in Stuttgart/Karlsruhe

Unabhängig von der Region verzeichnen alle befragten Startup-GründerInnen eine hohe Arbeits- sowie Lebenszufriedenheit. Dabei verzeichnet der 
Startup-Hotspot Stuttgart/Karlsruhe mit 96% die höchste Arbeitszufriedenheit. Der Großteil der deutschen Startups konzentriert sich auf Business-to-
Business-Kunden, wobei der B2B-Fokus in München am stärksten ausgeprägt ist.

Vertrieb und Produktentwicklung sind für Startups größere Herausforderungen als Kapital und Liquidität

Laut eigener Aussage sind Kundengewinnung (55%), Produktentwicklung (49%) und Wachstum (44%) die drei größten Herausforderungen für deutsche 
Startups. Darauf folgen Kapitalbeschaffung (32%) und Liquidität (22%). Teamentwicklung (11%) und Internationalisierung (8%) spielen wiederum eine 
kleinere Rolle. 

Schlechtes Zeugnis für Schulen und Universitäten bei der Vermittlung von Unternehmergeist

Im Hinblick auf die Förderung und Vermittlung von unternehmerischem Denken und Handeln schneiden deutsche Schulen und Universitäten schlecht 
ab. Das deutsche Schulsystem erhält durchschnittlich die Note 5,0 „mangelhaft“, deutsche Hochschulen werden mit 4,1 „ausreichend“ bewertet. Dabei 
bewertet Schleswig-Holstein deutsche Hochschulen mit 3,5 überdurchschnittlich gut, während Brandenburg mit 5,1 die schlechteste Note vergibt.

Höchste Mitgliedschaft in regionalen Clustern in Westdeutschland – vor allem Startups im Süden überzeugt

Ein Drittel der deutschen Startups sind Mitglied in einem regionalen Cluster, in Westdeutschland sind es sogar 46%, in Norddeutschland zumindest 
noch 27%. Vor allem süddeutsche Mitglieder bewerten den Mehrwert ihrer Mitgliedschaft für ihr Startup als sehr hoch / eher hoch. Dabei versprechen 
sich die Befragten von regionalen Clustern vor allem Wissenstransfer sowie Informations- und Erfahrungsaustausch mit anderen Unternehmen.

Key Insights (1/2)

Positives Klima in der deutschen Startup-Landschaft –
Unzufriedenheit mit dem deutschen Bildungssystem

Quelle: Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018
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Durchwachsene Noten für Förderung durch Bund und Länder – Thüringer Landesregierung „befriedigend“

Für die Förderung des Gründungsstandortes Deutschland und der Bundesländer erhalten Bund und Länder durchwachsene Note. Die Thüringer 
Landesregierung schneidet mit 2,9 „befriedigend“ überdurchschnittlich gut ab, durchschnittlich werden die Landesregierungen mit 3,6 bewertet. Die 
Bundesregierung erhält wiederum die Note 4,0 „ausreichend“, wobei Brandenburg den Bund mit 4,7 besonders hart abstraft.

Weniger Bürokratie wagen: Abbau von Regulation und Bürokratie größte Erwartung an große Koalition

Knapp drei Viertel der deutschen Startups (73%) erwarten von der deutschen Bundesregierung einen Abbau von Regulation und Bürokratie. Aber auch 
andere Themen stehen im politischen Fokus: 42% erhoffen sich Unterstützung bei der Kapitalbeschaffung. 40% plädieren für die Aufnahme von 
Entrepreneurship ins Bildungswesen.

Startups plädieren für mehr Gründungsfinanzierung – insbesondere in frühen Phasen

Um die Finanzierungssituation deutscher Startups zu verbessern, plädiert ein Drittel der Befragten für die Weiterentwicklung bestehender 
Finanzierungsinstrumente für junge Unternehmen. Zusätzlich empfehlen 29% die Attraktivität von Direktinvestitionen für deutsche 
Familienunternehmen und mittelständische Unternehmen zu steigern. 

Mehr digitale Bildungsinhalte wichtigste Maßnahme zur Aufwertung Deutschlands als Startup-Standort

Die Einführung digitaler Bildungsinhalte an weiterführenden Schulen könnte helfen, Jugendliche frühzeitig für digitale Berufsfelder zu begeistern und 
Deutschland als Startup-Standort nachhaltig aufwerten. Diese Meinung vertreten 36% der Befragten, in Westdeutschland sind es sogar 42%. Knapp ein 
Viertel ist der Meinung, dass Studierenden mithilfe von obligatorischen Universitätsmodulen für Gründungsaktivitäten befähigt werden sollten. 

Key Insights (2/2)

Deutsche Politik nur mit „ausreichend“ bewertet –
Startups wünschen sich Abbau von Bürokratie   

Quelle: Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018
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Unabhängig von der Region verzeichnen alle be-

fragten Startup-GründerInnen eine hohe Arbeits-

sowie Lebenszufriedenheit. Dabei verzeichnet der

Startup-Hotspot Stuttgart / Karlsruhe mit 95% die

höchste Arbeitszufriedenheit. Der Großteil der

deutschen Startups konzentriert sich auf Busi-

ness-to-Business-Kunden, wobei der B2B-Fokus in

München am höchsten ist.
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Regionen

Startup-GründerInnen haben durchweg hohe Arbeits-
und Lebenszufriedenheit

„Im Allgemeinen, wie zufrieden bist Du mit Deinem Leben?“ (Top 2 sehr zufrieden / zufrieden); Einfachnennung; n=1.394, Startup-GründerInnen; „Wie 
zufrieden bist Du insgesamt mit Deinem Job in Deinem Startup?“ (Top 3 höchst zufrieden / sehr zufrieden / zufrieden); Einfachnennung; n= 1.333, Startup-
GründerInnen; „Wie hoch sind die Anteile der Kundengruppen, mit denen Dein Startup seine Umsätze verdient?“; Offene Abfrage; n=1.283; „Wie viele 
MitarbeiterInnen beschäftigt Dein Startup aktuell (ohne GründerInnen, aber inkl. PraktikantInnen und Studentische MitarbeiterInnen)?“; Offene Abfrage, 
n=1.435
Quelle: Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

Nord
Gründerzufriedenheit

Lebenszufriedenheit 92%

Arbeitszufriedenheit 94%

ø Kundenanteile

Business-to-Business 61%

Business-to-Customer 34%

Business-to-Government 5%

Mitarbeiteranzahl Median

3,0

West
Gründerzufriedenheit

Lebenszufriedenheit 88%

Arbeitszufriedenheit 92%

ø Kundenanteile

Business-to-Business 74%

Business-to-Customer 23%

Business-to-Government 3%

Mitarbeiteranzahl Median

3,0

Ost
Gründerzufriedenheit

Lebenszufriedenheit 89%

Arbeitszufriedenheit 96%

ø Kundenanteile

Business-to-Business 66%

Business-to-Customer 29%

Business-to-Government 4%

Mitarbeiteranzahl Median

4,0

Süd
Gründerzufriedenheit

Lebenszufriedenheit 92%

Arbeitszufriedenheit 96%

ø Kundenanteile

Business-to-Business 68%

Business-to-Customer 26%

Business-to-Government 6%

Mitarbeiteranzahl Median

3,0

Nord

West

Süd

Ost
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Startup-Hotspots

In Berlin gibt es viele größere Startups – starker Fokus
auf B2B-Geschäftsmodelle in München 

„Im Allgemeinen, wie zufrieden bist Du mit Deinem Leben?“ (Top 2 sehr zufrieden / zufrieden); Einfachnennung; n=1.394, Startup-GründerInnen; „Wie 
zufrieden bist Du insgesamt mit Deinem Job in Deinem Startup?“ (Top 3 höchst zufrieden / sehr zufrieden / zufrieden); Einfachnennung; n= 1.333, Startup-
GründerInnen; „Wie hoch sind die Anteile der Kundengruppen, mit denen Dein Startup seine Umsätze verdient?“; Offene Abfrage; n=1.283; „Wie viele 
MitarbeiterInnen beschäftigt Dein Startup aktuell (ohne GründerInnen, aber inkl. PraktikantInnen und Studentische MitarbeiterInnen)?“; Offene Abfrage, 
n=1.435
Quelle: Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

● Hamburg

● Berlin

● Stuttgart / 
Karlsruhe

● München

● Metropol-
region 
Rhein-Ruhr

Berlin
Gründerzufriedenheit

Lebenszufriedenheit 89%

Arbeitszufriedenheit 93%

ø Kundenanteile

Business-to-Business 69%

Business-to-Customer 26%

Business-to-Government 5%

Mitarbeiteranzahl Median

7,0

München
Gründerzufriedenheit

Lebenszufriedenheit 88%

Arbeitszufriedenheit 96%

ø Kundenanteile

Business-to-Business 75%

Business-to-Customer 23%

Business-to-Government 2%

Mitarbeiteranzahl Median

4,0

Stuttgart / Karlsruhe
Gründerzufriedenheit

Lebenszufriedenheit 96%

Arbeitszufriedenheit 98%

ø Kundenanteile

Business-to-Business 63%

Business-to-Customer 28%

Business-to-Government 10%

Mitarbeiteranzahl Median

4,0

Hamburg
Gründerzufriedenheit

Lebenszufriedenheit 94%

Arbeitszufriedenheit 96%

ø Kundenanteile

Business-to-Business 64%

Business-to-Customer 33%

Business-to-Government 3%

Mitarbeiteranzahl Median

3,0

Rhein-Ruhr
Gründerzufriedenheit

Lebenszufriedenheit 88%

Arbeitszufriedenheit 90%

ø Kundenanteile

Business-to-Business 70%

Business-to-Customer 27%

Business-to-Government 3%

Mitarbeiteranzahl Median

3,0
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Laut eigener Aussage sind Kundengewinnung,

Produktentwicklung und Wachstum die drei

größten Herausforderungen für deutsche

Startups.

Das deutsche Schulsystem erhält für die

Förderung und Vermittlung von

unternehmerischem Denken und Handeln

durchschnittlich die Note 5,0 „mangelhaft“,

deutsche Hochschulen werden mit 4,1

„ausreichend“ bewertet.
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Größte Herausforderungen in %

Herausforderungen deutscher Startups (1/2)

„Was sind die drei aktuell größten Herausforderungen in Deinem Startup?“; Mehrfachnennung, n=1.206
Quelle: Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

Vertrieb und Produktentwicklung sind die größten 
Herausforderungen für Startups – in Berlin Wachstum

56

42

21

16

8
10

58

50

26
24 24

13
15

50
52

38

33

23 23

16
16

11 10

56
54

33

23

20 15

5

49

43

53

34

23
20

18

11 10

Cashflow / 
Liquidität

Prozesse / 
interne 

Organisation

9

13

Produkt-
entwicklung

Internationali-
sierung

Vertrieb / 
Kunden-

gewinnung

Wachstum Kapital-
beschaffung

ProfitabilitätPersonal-
gewinnung

Team-
entwicklung

45 44

40

32

21
19

21 20

7

Gesamt WestNord Ost Süd Berlin
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Größte Herausforderungen in %

Herausforderungen deutscher Startups (2/2)

„Was sind die drei aktuell größten Herausforderungen in Deinem Startup?“; Mehrfachnennung, n=1.206
Quelle: Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

In Großstädten sehen Startups Wachstum häufiger als 
in kleineren Städten als zentrale Herausforderung

55

46

23

19
17

8

55

51

32

24

21

11

8

WachstumVertrieb / 
Kunden-

gewinnung

Personal-
gewinnung

Prozesse / 
interne 

Organisation

Produkt-
entwicklung

Cashflow / 
Liquidität

Kapital-
beschaffung

Profitabilität Team-
entwicklung

Internationali-
sierung

47

41

31

20

17
14

10

Gesamt Großstadt Mittelstadt / Kleinstadt / Land
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Durchschnittliche Benotung des Bildungssystems

Förderung und Vermittlung von unternehmerischem Denken und Handeln

„Welche Schulnoten gibst Du … im Hinblick auf die Förderung und Vermittlung von unternehmerischem Denken/Handeln?“ (Schulnotensystem 1 „sehr gut“ bis 
6 „ungenügend“); Einfachnennung, n=1.130
Quelle: Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

Schlechtes Zeugnis für Schulen und Universitäten bei 
der Vermittlung von Unternehmergeist

Deutsches Schulsystem Deutsche Hochschulen
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Ein Drittel der deutschen Startups sind Mitglied in

einem regionalen Cluster, in Westdeutschland

sind es sogar 46%, in Norddeutschland zumindest

noch 27%. Vor allem süddeutsche Mitglieder

bewerten den Mehrwert ihrer Mitgliedschaft für

ihr Startup als sehr hoch / eher hoch. Dabei

versprechen sich die Befragten von regionalen

Clustern vor allem Wissenstransfer sowie

Informations- und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen.



2%

Ost

29% 33%

30%

16%

4%

16%

West

5%

39%

29%

15%

2%

8%
2%

2%

Süd

28%

38%

23%

10% 3%

15%

Berlin

39%

15%

Nord

5%

50%

13%

24%

5%

13

Mitgliedschaft in regionalen Clustern

Mitgliedschaft und Mehrwert von regionalen Clustern

Mehrwert von Startup-Clustern

„Ist Dein Startup Teil eines Clusters (regionales Netzwerk, in dem sich Unternehmen, Institutionen, Forschungseinrichtungen, Dienstleister u. a. 
zusammenschließen)?“; Einfachnennung, n=1.085; „Wie bewertest Du den Mehrwert des Clusters für Dein Startup?“; Einfachnennung; n=368, Befragte, deren 
Startup Teil eines Clusters ist
Quelle: Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

Höchste Mitgliedschaft in regionalen Clustern in West-
deutschland – vor allem Startups im Süden überzeugt

Sehr hoch Neutral

Eher hoch Eher gering

Sehr gering

Kann ich nicht beurteilen

12%

46%

Berlin

21%

15%

18%

35%

West

26%
27%

26%

Süd

32%

15%

27%

24%

Ost

27%

32%

17%

Nord

26%

25%

19%

30%

Ja

Weiß nicht, ob in Region vorhanden

Nein, nicht vorhanden

Nein, aber vorhanden
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Erwartungen an regionale Cluster

Erwartungen an regionale Cluster

„Welche Erwartungen hast Du an Cluster (regionale Netzwerke von Unternehmen, Institutionen, Forschungseinrichtungen, Dienstleistern u. a.)?“; 
Mehrfachnennung; n=965
Quelle: Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

Von Clustern werden Wissenstransfer und Öffentlich-
keitsarbeit erwartet, in Berlin weniger relevant

48%

Auslagerung von Arbeitsschritten

Wissenstransfer, Informations- und Erfahrungs-
austausch zwischen den Unternehmen

78%

64%

Kooperationen in der Aus- und
Weiterbildung von Mitarbeiter/innen

76%

Erhöhte Aufmerksamkeit
und Wahrnehmung für mein Startup

durch die Öffentlichkeitsarbeit des Clusters

Beteiligung/Förderung
durch große Unternehmen

Kooperationen, z. B. in der Produkt- und
Technologieentwicklung

74%

74%

69%
67%

72%
69%

54%

67%
55%

59%

68%
64%
65%

45%
51%

10%

23%

36%

20%

16%

18%

23%

20%
15%

17%

15%

SüdNord West Ost Berlin
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Für die Förderung des Gründungsstandortes

Deutschland und der Bundesländer erhalten

Bund und Länder durchwachsene Noten.

Durchschnittlich werden die Landesregierungen

mit 3,6 bewertet. Die Bundesregierung erhält

wiederum die Note 4,0 „ausreichend“. Dabei

erwarten 73% der deutschen Startups von der

deutschen Bundesregierung einen Abbau von

Regulation und Bürokratie. 42% erhoffen sich

Unterstützung bei der Kapitalbeschaffung.
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Durchschnittliche Benotung der Regierungen

Förderung von Gründungsstandorten

„Welche Schulnoten gibst Du der Bundesregierung im Hinblick auf die Förderung des Gründungsstandorts Deutschland?“ (Schulnotensystem 1 „sehr gut“ bis 6 
„ungenügend“); Einfachnennung, n=1.136; „Welche Schulnoten gibst Du der Landesregierung im Hinblick auf die Förderung deines Bundeslandes als 
Gründungsstandort?“ (Schulnotensystem 1 „sehr gut“ bis 6 „ungenügend“); Einfachnennung, n=1.136
Quelle: Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

Durchwachsene Noten für Unterstützung durch Bund 
und Länder – Thüringer Regierung „befriedigend“

Bundesregierung Landesregierung
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Erwartungen an die Große Koalition

Erwartungen an Bundesregierung (1/2)

„Was erwartest Du von der Großen Koalition in Bezug auf Deine unternehmerische Tätigkeit?“; Mehrfachnennung; n=1.123
Quelle: Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

Politische Erwartung: Weniger Bürokratie wagen –
englischsprachige Verwaltung in Berlin gefordert

70%

40%

35%

34%

27%

27%

21%

3%

76%

46%

43%

40%

26%

22%

5%

73%

47%

42%

24%

25%

18%

74%

44%

41%

27%

20%

8%

71%

32%

38%

43%

21%

25%

18%

15%

Verbesserung des Austauschs zwischen
Startups und etablierten Unternehmen

Abbau von regulatorischen
und bürokratischen Hürden

18%

Unterstützung bei der Kapitalbeschaffung

Aufnahme von
Entrepreneurship ins Bildungswesen

Flächendeckender Ausbau eines Gigabit-Netzes

Bessere Unterstützung
bei der Vereinbarkeit von Familie und Arbeit

Bessere Förderung des unternehmerischen Einsatzes
für Umweltschutz und gesellschaftliche Nachhaltigkeit

34%

Durchgehende Einführung
einer englischsprachigen Verwaltung 5%

35%

20%

Nord West BerlinOst Süd
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Erwartungen an die Große Koalition

Erwartungen an Bundesregierung (2/2)

„Was erwartest Du von der Großen Koalition in Bezug auf Deine unternehmerische Tätigkeit?“; Mehrfachnennung; n=1.123
Quelle: Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

Bessere Unterstützung bei der Vereinbarkeit von 
Familie und Arbeit in kleineren Städten wichtiger

22%

Abbau von regulatorischen
und bürokratischen Hürden

Durchgehende Einführung
einer englischsprachigen Verwaltung

Aufnahme von
Entrepreneurship ins Bildungswesen

Bessere Förderung des unternehmerischen Einsatzes
für Umweltschutz und gesellschaftliche Nachhaltigkeit

42%
Unterstützung bei der Kapitalbeschaffung

Flächendeckender Ausbau eines Gigabit-Netzes

Bessere Unterstützung
bei der Vereinbarkeit von Familie und Arbeit

Verbesserung des Austauschs zwischen
Startups und etablierten Unternehmen

4%
10%

41%

73%
73%
73%

44%

40%
40%
40%

37%
38%

36%

22%

26%
23%

28%

22%

20%
20%

21%

7%

Gesamt Großstadt Mittelstadt / Kleinstadt / Land



19

Sonntagsfrage

Politische Stimmung

Sonntagsfrage nach Region

Wenn Deutschland ein Startup wäre, würde das Land 
von einer Gelb-Grünen Koalition regiert werden

Anmerkung: Ergebnisse der Bundestagswahl 2017 in Klammern
„Wenn am nächsten Sonntag Bundestagswahl wäre, welche Partei würdest Du wählen?“; Einfachnennung; n=892, Befragte, die wählen würden
Quellen: Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018, Bundestagswahlergebnisse 2017, https://www.wahlrecht.de/umfragen/

45%

Nord

27%

20%

21%

2%

33%

22%

9%

5%

7%

7%

22%

44%

19%

20%

7%

6%
5%

2%
2%

West

31%

19%

8%

11%

6%

4%

Ost

37%

16%

9%

1%
5%

Süd

14%

Berlin

10%

1%
3%

38%

23%

18%

9%

6%

5%

FDP
(11%)

Sonstiges
(5%)

AfD
(13%)

Die Linke
(9%)

Bündnis 90/Die Grünen
(9%)

CDU/CSU
(33%)

SPD
(21%)

2%

https://www.wahlrecht.de/umfragen/


CHANCEN
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Um die Finanzierung von Startups zu verbessern

plädieren diese für die Weiterentwicklung

bestehender Finanzierungsinstrumente für junge

Unternehmen.

Des Weiteren könnte die Einführung digitaler

Bildungsinhalte an weiterführenden Schulen

helfen, Jugendliche frühzeitig für digitale

Berufsfelder zu begeistern und Deutschland als

Startup-Standort nachhaltig aufzuwerten.
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Wichtigste Maßnahmen zur Verbesserung der Finanzierungssituation

Verbesserung der Finanzierungssituation (1/2)

„Welche Maßnahme zur Verbesserung der Finanzierungssituation ist für Dein Startup am wichtigsten?“; Einfachnennung; n=1.100
Quelle: Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

Startups plädieren für Weiterentwicklung bestehender 
Finanzierungsinstrumente für junge Unternehmen

10%
Keine der genannten Maßnahmen

18%

Weiterentwicklung
bestehender Instrumente zur Finanzierung

von Gründungen und zum Wachstum
junger Unternehmen

37%

Steigerung der
Attraktivität von Direktinvestitionen

in Startups für deutsche Familienunternehmer
und mittelständischische Unternehmen

Schaffung eines wettbewerbsfähigen
Rechtsrahmens, um neue Möglichkeiten
für Mitarbeiterbeteiligungen zu schaffen

Einführung eines großen nationalen Digitalfonds,
um Kapitalsammelstellen wie Versicherungen

und Pensionsfonds Investitionen
in Wagniskpitalfonds zu ermöglichen

38%
37%

35%
27%

32%
29%

27%

32%
24%

14%

16%
15%

15%

12%

5%

8%

8%

15%

13%

13%

8%
12%

Nord West BerlinOst Süd
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Wichtigste Maßnahmen zur Verbesserung der Finanzierungssituation

Verbesserung der Finanzierungssituation (2/2)

„Welche Maßnahme zur Verbesserung der Finanzierungssituation ist für Dein Startup am wichtigsten?“; Einfachnennung; n=1.100
Quelle: Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

In Großstädten erwarten Startups häufiger Ver-
besserung bei der Wagniskapitalfinanzierung

35%Weiterentwicklung
bestehender Instrumente zur Finanzierung

von Gründungen und zum Wachstum
junger Unternehmen

Einführung eines großen nationalen Digitalfonds,
um Kapitalsammelstellen wie Versicherungen

und Pensionsfonds Investitionen
in Wagniskpitalfonds zu ermöglichen

Steigerung der
Attraktivität von Direktinvestitionen

in Startups für deutsche Familienunternehmer
und mittelständischische Unternehmen

Schaffung eines wettbewerbsfähigen
Rechtsrahmens, um neue Möglichkeiten
für Mitarbeiterbeteiligungen zu schaffen

Keine der genannten Maßnahmen

10%

31%

28%

38%

29%

29%

16%

18%

11%

11%

13%

10%

11%

10%

Mittelstadt / Kleinstadt / LandGesamt Großstadt
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Wichtigste Maßnahmen zur Aufwertung des Startup-Standorts Deutschland

Aufwertung des Startup-Standorts Deutschland

„Welche Maßnahme ist für eine nachhaltige Aufwertung des Startup-Standorts Deutschland aus Deiner Sicht am wichtigsten?“; Einfachnennung; n=1.095
Quelle: Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

Mehr digitale Bildungsinhalte wichtigste Maßnahme 
zur Aufwertung Deutschlands als Startup-Standort

Die Schaffung obligatorischer
Module wie Entrepreneurship Education im

MINT-Bereich an Universitäten, um Studierende
für Gründungsaktivititäten zu befähigen

37%

Keine der genannten Maßnahmen

25%
37%

Die Einführung digitaler Bildungsinhalte
an weiterführenden Schulen, um Jugendliche

frühzeitig für digitale Berufsfelder zu begeistern

42%

Die Etablierung
eines Fachkräftezuwanderungsgesetzes,

um Unternehmen bei der Gewinnung
von Talenten aus aller Welt zu unterstützen

24%
37%

23%
29%

17%
15%

22%

33%

18%

20%

24%
15%

18%

35%

19%

13%

Süd BerlinNord OstWest
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Studie Deutscher Startup Monitor 2018

Methode Onlinebefragung

Herausgeber Bundesverband Deutsche Startups e.V.

Förderer KPMG

Region Deutschland

Anzahl der Befragten 1.550

Stichprobe
GründerInnen, GeschäftsführerInnen und 
C-Level-Führungskräfte deutscher Startups

Erhebungszeitraum 14.05. bis 17.06.2018
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Der Bundesverband Deutsche Startups e.V. und die Statista GmbH 
veröffentlichen gemeinsam Trendreporte zum Startup-Ökosystem. 
Diese werden auf Basis der Daten des jährlich erhobenen Deutschen 
Startup Monitors entwickelt. 

Der Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018 

▪ liefert spannende Einblicke in Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
von Regionen sowie Startup-Hotspots

▪ wirft einen Blick auf die Rahmenbedingungen von deutschen Startups

▪ spiegelt das politische Meinungsbild der Startup-Szene wieder

▪ zeigt Chancen für Deutschland als Startup-Standort auf

Weitere Startup Trendreporte beinhalten die Themen:

▪ Finanzierung & Kapital

▪ Kooperationen (coming soon)

Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

Untersuchungsdesign

https://deutschestartups.org/
https://deutscherstartupmonitor.de/
https://de.statista.com/page/startuptrendreport_finanzierung_und_kapital_2018
http://www.statista.com/
https://deutschestartups.org/


91%

3%
6%

(Mit-)GründerIn

GeschäftsführerIn

Zentrale Rolle (CFO, CTO etc.)

26

Unternehmensrolle

Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

Gründungsjahr

Zielgruppenbeschreibung

„Welche Rolle beschreibt Dich am besten?“; Einfachnennung, n=1.550, alle Befragten; „Wann wurde Dein Startup gegründet?“; Einfachnennung, n=1.550, alle 
Befragten
Quelle: Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

7%

8%

8%

11%

19%

24%

15%

9%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30%

2015

2012 - 2013

2016

2008 - 2011

2014

2017

noch keine
Gewerbeanmeldung

2018

Ø 2,4 Jahre



22%

22%

11%

29%

16%
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Bundesland

Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

Region

Zielgruppenbeschreibung

„Wie lautet die PLZ am Hauptstandort Deines Startups?“; Offene Abfrage, n=1.550, alle Befragten
Quelle: Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

19%

16%

13%

12%

9%

7%

5%

4%

4%

2%

2%

2%

2%

1%

1%

1%

0% 5% 10% 15% 20% 25%

Brandenburg

Nordrhein-Westfalen

Bayern

Baden-Württemberg

Thüringen

Niedersachsen

Berlin

Hamburg

Sachsen

Bremen

Hessen

Rheinland-Pfalz

Sachsen-Anhalt

Mecklenburg-Vorpommern

Schleswig-Holstein

Saarland

Nord SüdWest Ost Berlin
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Unternehmensgröße

Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

Top 10 Branchen

Zielgruppenbeschreibung

„Wie viele MitarbeiterInnen beschäftigt Dein Startup aktuell (ohne GründerInnen, aber inkl. PraktikantInnen und Studentische MitarbeiterInnen)? “; Offene 
Abfrage, n=1.435; „Welcher Branche würdest Du Dein Startup am ehesten zuordnen?“; Einfachnennung, n=1.397
Quelle: Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

32%

9%

5%

5%

4%

4%

4%

3%

3%

3%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40%

Medien und Kreativwirtschaft

Informations- und
Kommunikationstechnologie

Beratung und Agentur

Medizin und
Gesundheitswesen

Bildung

Textilbranche

Ernährung und
Nahrungsmittel

Konsumgüter

Human Resources

Freizeit und Sport

25%

41%

14%

18%

2%

Keine Mitarbeiter

1 bis 5 Beschäftigte

6 bis 9 Beschäftigte ≥100 Beschäftigte

10 bis 99 Beschäftigte

Ø 12,3 Beschäftigte



Seed Stage Startup Stage Later StageGrowth Stage

49%

Steady Stage

22%

25%

2% 2%
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Startup-Entwicklungsphasen

Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

Zielgruppenbeschreibung

„ In welcher Entwicklungsphase befindet sich Dein Startup aktuell?“; Einfachnennung, n=1.361
Quelle: Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

Seed Stage
Konzeptentwicklung, noch kein Umsatz/keine 

Nutzer

Startup Stage
Fertigstellung eines marktreifen Angebots, erste 

Umsätze und/oder Nutzer

Growth Stage
starkes Umsatz- und/oder Nutzerwachstum

Later Stage
etablierter Marktteilnehmer, Trade-Sale oder 

Börsengang erfolgt oder steht unmittelbar bevor

Steady Stage
das Startup stagniert, weist kein starkes Umsatz-

und/oder Nutzerwachstum (mehr) auf
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Definitionen

Startup

Für die Startup Trendreporte werden Startups wie folgt definiert: Startups müssen jünger als 10 Jahre sein und müssen entweder ein Mitarbeiter-
/Umsatzwachstum anstreben und/oder hinsichtlich ihrer Produkte/Dienstleistungen, Geschäftsmodelle und/oder Technologien (hoch)innovativ sein.

Regionen

Nord: Bremen, Hamburg, Niedersachsen, Schleswig-Holstein

West: Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland

Ost: Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen

Süd: Baden-Württemberg, Bayern, Hessen

Großstadt

Die Kategorie Großstadt beinhaltet deutsche Städte mit über 500 Tausend Einwohnern, namentlich: 
Berlin, Bremen, Dortmund, Dresden, Düsseldorf, Essen, Frankfurt am Main, Hamburg, Hannover, Köln, Leipzig, München, Nürnberg, Stuttgart

Berechnungen

Alle Werte in dieser Studien werden auf Basis aller gültigen Antworten berechnet, „Keine Angabe“ wird nicht berücksichtigt. Rundungsdifferenzen sind 
möglich.

Startup-Verband & Statista Startup Trendreport: Standort Deutschland 2018

Anhang
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